
Tagebuch Juni 2022 Reise 2022: Kanaren-Madeira-Mittelmeer-Italien (Ligurien)
Menorca - Korsika - Ligurien

Mittwoch, 1. Juni 2022 Vom Ankerplatz verlegen wir uns in die Marina Isola Rossa, wo wir einkaufen, Schiff waschen und putzen, und 
wieder einmal Zivilisation schnuppern. Es ist ein einfacher Fischerhafen mit einfachen bescheidenen Häuser, 
ganz nach unserem Gusto. Nach einer Rundwanderung der Felsküste entlang trinken wir durstig ein 
Aperolspritz.... natürlich mit einigen Nebenwirkungen bei mir. Später geniessen wir in einem Restaurant das 
"Verwöhntwerden" mit einem Nachtessen bei herrlicher Aussicht auf die Bucht.

Donnerstag, 2. Juni 2022 Frühmorgens wird auf der Norina mit der halbautomatischen Waschmaschine gewaschen. Danach gehe ich 
auf den Markt, um frisches Gemüse und Früchte einzukaufen. Dann legen wir ab und wollen unsere Reise 
fortsetzen. Doch bald bemerken wir, dass sich die Genua nicht öffnen lässt.  So kehren wir wieder in den Hafen 
zurück, um die Ursache zu finden. Nach einigen Kontrollen (Bea musste Peter noch in den Mast hieven) , 
hoffen wir, dass alles wieder funktioniert. Der Nachmittag ist sehr heiss. Es ist der italienische Nationalfeiertag. 
Viele Einheimische sind unterwegs.

Freitag, 3. Juni 2022 Früh geht es weiter in Richtung Norden.  Der Wind bläst stark und die See ist unruhig. War da eine Haiflosse?? 
Herrliche Düfte kommem von Land her. Bald setzen wir die Segel und geniessen die sanft wilde 
Küstenlandschaft mit Felsen, Sträuchern und Pinienwälder. Bald... tschüss Sardinien, wir überqueren  den 
Bonifacio-Kanal in Richtung Lavezzi-Inseln. Der Wind jedoch bringt uns in den Maddalena-Archipel, wo wir 
zwischen den Inseln ein geeigneter und sicheren Ankerplatz suchen. Dabei sind wir bedrohlich nahe an ein 
Unterwasserriff geraten. Schnell den Anker wieder hoch und weg von den Unterwassergefahren. in der Cala 
G. Marino legen wir den Anker in den Sand und sind glücklich und müde über den erfolgreichen Tag. 
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Samstag, 4. Juni 2022 Ausflugsboote kommen in Scharen, das kristallklare Wasser lockt die Touristen an. Wir verlassen die Bucht 
und besuchen das Archipel, umfahren die Maddalena-Insel, Caprera und Isola Rossa, wo wir in Porto Palma 
den Anker legen und  bald  danach im kühlen Meerbad uns erfrischen, denn es ist sehr heiss. 

Sonntag, 5. Juni 2022 In der Nacht um 3 Uhr bläst der Wind mit über 30 Kn, alle Schiffe sind alarmbereit. Doch nach einer Stunde ist 
der ganze Spuk vorüber und wir legen uns wieder in die Kojen. Erst am Morgen bemerken wir unsere Nähe zur 
Küste. Wir heben den Anker und fassen eine Mooring, da kann uns nichts mehr geschehen.  Immer noch weht 
ein kräftiger Wind. Der Morgen vergeht mit Lesen und Brotbacken. Am Nachmittag erforschen wir mit einem 
Spaziergang die Südküste der Insel Caprera.

Montag, 6. Juni 2022 Heute geht es früh weiter, nach einer sehr windigen Nacht. Mit gereffen Segeln fahren wir der Westküste des 
Maddalena-Archipels entlang in Richtung Korsika. Mit einer rassigen Fahrt erreichen wir bald die Inseln 
Lavezzi, Cavallo, und erreichen Korsika. In der Bucht Porto Vecchio ankern wir unter dem Turm von Pirandello, 
alleine und romantisch. Peter kontrolliert mit einem Tauchgang den Anker ob er gut eingegraben ist. Wir 
schwimmen an den Strand und geniessen diese einsame Natur. Der Abend ist mild und wir sitzen noch lange 
im Cockpit. Dann sinken wir in einen tiefen erholsamen Schlaf.
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Dienstag, 7. Juni 2022 Wir werden von einem Amselgezwitscher geweckt. Bald geht es weiter, alles der östlichen Küste von Korsika 
entlang, vorbei an kleinen Ortschaften und viel Natur. Eine lange Sandküste beginnt, ohne Einbuchtungen für 
Ankermöglichkeiten. Erst in der Marina Taverna finden wir einen guten Platz um zu übernachten. Es ist 
schwühlheiss. Wir helfen einem ankommenden Schiff beim Anlegemanöver.... und werden gleich zu einen 
Apero eingeladen... bei Theresa und Alessandro aus Venedig und Triest. Es gab viel zu berichten, und so gab 
es auf der Norina erst spätes Nachtessen. Es ist immer interessant neue Menschen kennen zu lernen.

Mittwoch, 8. Juni 2022 Nachdem wir die Liegegebühren bezahlt haben, machen wir uns auf den Weg nach Bastia. Bald setzen wir die 
Segel und geniessen wieder die hübsche Küstenlandschaft. Um die Mittagszeit erreichen wir Bastia, den 
Vieux. Port. Doch es scheint keinen freien Liegeplatz zu haben und wir verlegen uns in den neuen Hafen, gleich 
nebenan.... weniger romantisch.  Doch bald werden wir von der Hafenbehörde weggeschickt, ein starker 
Wind soll in der Nacht vorüberziehen und der Hafen sei unsicher und die Mole am absinken. Wieder zurück in 
den alten Hafen machen wir an einem freien Platz fest und nun geniessen wir diese herrliche Kulisse der Stadt, 
die alten Häuser rund um den Hafen und seine Atmosfäre. Bald suchen wir uns ein Restaurant um wieder zu 
Kräften zu kommen. 

Donnerstag, 9. Juni 2022 Wir bleiben in Bastia, zum Einkaufen, lädele und am Nachmittag zu einer Busfahrt nach Erbalunga, ein herziges 
kleines Fischerdörflein. Dort kaufen wir in einer hübschen Boutique lokale korsiche Spezialitàten. Der Honig ist 
leicht bitter!

Freitag, 10. Juni 2022 Nach einigen Büroarbeiten lassen wir Bastia hinter uns. Wieder weht ein guter Wind, wir kreuzen und sehen 
sogar einige Delfine. Gegen Abend erreichen wir den Hafen der Insel Capraia, wo wir anlegen. Es ist ein 
lustiges Treiben im Hafen, viele Oldtimer-Schiffe kommen an, sie haben eine Regatta. Wir besuchen das 
Dörflein, herzig und sehr bescheiden. Im kleinen Lebensmittelladen gibt es verlockende Spezialitäten, eben 
alla italiana! ... denen kann man einfach nicht widerstehen!
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Samstag, 11. Juni 2022 Leider gehen solltn wir weiter, die Insel hätte ich gerne etwas intensiver erforscht.  Doch der Wind und die Zeit 
habeb Vorrang. Bald machen wir mit gutem Wind rauschende Fahrt. In der Marina von Pisa machen wir fest, 
in Erwartung von alten Freunden!! Mit Erina und Franco aus Pisa geniessen wir einen wundevollen Abend mit 
Apero und einer Lasagna aus der Norina-Küche. 

Sonntag, 12. Juni 2022 Die Nacht ist ruhig, um 7 Uhr in der Früh machen wir einen Spaziergang dem Arno entlang, mit den riesigen 
Flusshebenetzen und vielen Fischern. Nach dem Frühstück lösen wir die Leinen. Nun beginnt die toskanische 
Küste mit Viareggio, Marina di Pietrasanta und Carrara, wo die Megajacht von Putin sein soll. Vor  Porto 
Venere ankern wir. Ein Riesenwirrwarr von Schiffen aller Grössen fahren in alle Richtungen oder ankern, baden 
oder verbringen den Sonntag alle am gleichen Ort. Doch nach 20 Uhr ist alles vorbei und nur noch zwei 
Segelschiffe vor Anker. Es wird ruhig und wir geniessen den Abend bei Vollmond!

Montag, 13. Juni 2022 Nach einer erholsamen Nacht heben wir den Anker, nehmen noch ein Augenschein von Porto Venere und 
bewundern die Küste von Cinque Terre….. 5 kleine alte Fischerdörfer, welche von den Bergen zum Meer hin 
gebaut wurden. Leider zieht ihre Schönheiten auch viele Touristen an. Zwischendurch  nehmen wir ein 
erfrischendes Bad. Wir erreichen die ligurische Küste.  In Portfino, auch ein touristisches Highlight, statten wir 
einen kurzen Besuch ab, doch wir ankern eine Meile weiter weg. Die vielen Menschen ertragen wir nicht 
mehr! Wir baden, lesen und grillieren.

Dienstag, 14. Juni 2022 Nach einer etwas schaukligen Nacht gehts früh wieder weiter, an all den "Oligarchenjachten" vorbei und quer 
über den Golf von Genua, alles mit Motor, da der Wind sich verabschiedet hat. Doch viele Delfine bereiten uns 
Freude. Vor der Marina Loano ankern wir, um ausgiebig zu baden. Es wird drückend heiss. Gegen Abend 
verlegen wir uns in die Marina, und spazieren bald durch das ligurische alte Loano, mit vielen Italienern, 
welche hier wohnen oder als Feriengäste weilen. Es riecht nach Pizza und frischem Brot. Bald sitzen auch wir 
vor einer feinen Pizza.
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Mittwoch, 15. Juni 2022 Die Nacht war erdrückend schwühlheiss, Peter schlief im Cockpit. Ich begebe mich am Morgen nochmals ins 
Dorf, um Einkäufe zu erledigen. Wieder tummeln sich viele Italiener in  den Gassen,  alles so richtig italienisch 
eben! Dann verlassen wir die Marina, motoren einige Meilen um vor Alassio zu ankern. Wieder ist es sehr 
schwühl, wir baden und danach schreibe ich Tagebuch. Morgen lichten wir auf diesem Törn das letzte Mal den 
Anker und  ....unsere Reise geht in Aregai zu Ende.

Donnerstag, 16. Juni 2022 Es ist schwül und heiss und nicht einmal das morgendliche Bad kann so richtig erfrischen. Trotzdem machen 
wir uns auf den Weg zu unserem Heimathafen Aregai, die letzten 15 Meilen auf diesem "Überführungs-Törn" 
von San Sebastian La Gomera (Kanaren) nach Ligurien. Am Schluss unserer Reise haben wir 2400 Seemeilen 
geloggt, das sind über 4500 Kilometer. Glücklich und zufrieden verbringen wir den Abend und sind dankbar, 
dass alles so gut verlaufen ist und die Norina uns gesund und unbeschadet nach Hause gebracht hat.
Nach dem Sonnenuntergang wurden die Temperaturen wieder erträglich und so gab es noch einen kleinen 
Velo-Ausflug nach S. Stefano wo auch das obligate Glacé nicht fehlen durfte.

Freitag, 17. Juni 2022 Nach einer lauen Nacht, jagt es mich früh aus der Koje …. Wäschetag ist angesagt und diverse kleinere 
Arbeiten auf der Norina beenden diesen Tag. Es bleibt auch Zeit für eine Abkühlung am Strand. Am Montag 
geht es zurück nach Hause wo wir in unser neues Heim in Ludiano TI einziehen können. Wir sind gespannt und 
können es kaum erwarten.


